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Die «Schweizer Kunst» wurde

1899 zum ersten Mal von der

GSMBA herausgegeben. Sie

hat die vielen Jahre ebenso

überlebt wie zwei Weltkriege

und ist so zur wichtigen Zeu-

gin der Schweizer Kunst- und

Kulturentwicklung geworden.

1999 wird sie ihr Hundert-

Jahr-Jubiläum feiern.
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«L'Art Suisse» a été publiée

pour la première fois en 1899

par la SPSAS. Elle a survécu

à ces longues années, ainsi

qu'à deux guerres mondiales

et est devenue un témoin

important de l'évolution de

l'art et de la culture en Suisse.

En 1999 elle célébrera son

centenaire.

«L'Arte Svizzera» è stata pub-

blicata per la prima volta nel

1899 dalla SPSAS. È soprav-

vissuta durante questi lunghi

anni a due conflitti mondiali

ed è diventata un'importante

testimonianza dello sviluppo

culturale ed artistico in Sviz-

zera. Nel 1999 festeggerà il

suo centenario.
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Mit 60 brillanten, giftfreien
Farbtönen.

beit Jan van byck 141U die perrek-

te Mischung von Leinöl mit Färb-

pigmenten entdeckte, hatten

die Kunstmaler der gan-
"/'* zen Welt mit einem eher

unerfreulichen Naturge-

setz zu leben: Ol und

Wasser vertragen sich

^®m/z* /zw/ j/V/> nicht.
w/7 57//e //»//

/Z/ZTW/ztc/»*«. „ • ,<Bei Grumbacher wollten

wir uns damit aber nicht

einfach abfinden...

und haben mit unse-

ren Entwicklungs-
arbeiten Erfolg

gehabt. Das Ergebnis:

MAX Grumbacher,

die erste wirkliche

Künstler-Ölfarbe, die

sich problemlos mit
Wasser und Seife aus-

waschen lässt.

Mit MAX brauchen

Sie keine giftigen

Lösungs- und Reini-

gungsmittel mehr, um
Ihre Pinsel zu säubern.

Ihre Hände - und auch

die Umwelt - werden

es Ihnen danken.

MAX Grumbacher kann ^
übrigens problemlos Ät/
mit allen führenden

Künstler-Ölfarben

anderer Hersteller

gemischt werden. Ohne

ihre Wasserverdünnbar- Afa*,ç/A er

/» 60 #r/7/zz«te»
keit zu verlieren, wenn „
nicht mehr als 30 %

«Fremdfarbe» beigefügt wird.

Nicht einmal auf Ihre gewohnten

Malmittel müssen Sie verzichten.

Obwohl es neu bei Grumbacher

auch absolut ungiftige MAX
Medien gibt, die mit klassischen

Ölfarben perfekt kompatibel sind.

1.25 tt. or (US) 37 :

Dabei enthält die MAX Grumbacher

selbst überhaupt kein Wasser.

Unsere neue Herstellungsmethode

F verändert die molekula-

re Struktur der Ölfarbe.
jtg'gy

Diese bewirkt, dass sich

MAX mit Wasser reini-

gen und mischen lässt.

Ohne dass Sie dabei auf
die charakteristischenfainting

Äedium

Neugierig geworden?

Dann verlangen Sie

doch unverbindlich

Ihr persönliches

Gratis-Testset mit Farbkarte beim

Schweizer Generalvertreter.

Damit auch Sie

Geschichte mit
Ihrer Kunst

schreiben J9K?/ Jkönnen.

heiten

kias- GRUMBACHEReiner

sischen

Ölfarbe

verzichten müssen.

MAX hat die butterige
Konsistenz einer tradi-

tionellen Künstler-

Ölfarbe.

Und auch die gleiche

Trockenzeit.

Fz» we/7erer ÄzT/omd/gr

D/7 /V/zz.t Ö/wzz/wz7/e/,

5/>£Z/7// y«r
Mzzx, zzfor w/7
z///f« zz/zz/^re/z//zFrtwz/fzz

Ö^zzrfo/z. F»> /wj^rezz

Fzz/F/7zz55 //«//

£«7. iVzz/«z7zVj& //«£//?/£.
7/z F/zzjzFzw zz 74 w/ zzzzz/

7/zfo/z zz 60 w/.
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